
Blatt
für die Obcramts-

Nagold , Freudenstadr,

Nro.  101.

Freitag,

Bezirke

Horb und Herrenberg.

18 3 2.

21. December.

Mit Allerhöchster G er.-e^ ri i g u n g.

Im Verlag der F . W . ViM ^ /scheu  Buchdruckerei.

Wegen des Christfestes wird

Verfügungen der Königliche .. Be¬

zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Nagold.

Nagold.  sAn die Ortsvorsteher

des Gerichtsbezirks . j Da nach höhe¬

rer Verfügung die Zahl der beiden

Friedensgerichten durch Vergleich erle¬

digten RechtsStreitigkeiten nicht mehr

am ersten Januar und ersten Juli

von den Oberamtsgerichken angezeigt

werden darf , sondern nunmehr nur am

ersten Juli jeden Jahrs , so werden

die Ortsvorstände unter dem Anfügen

in Kenutniß gesetzt, daß die bisher je

auf den erste » Januar erstattete An-

-r,.ag kein Blatt ausgegeben.

zeige -; zu unterbleiben , daß aber die
A - eig ' n uuf den ersten Juli , je den

Z ; raum von einem Jahr nemlich vom

erst . n Juli bis Zosten Juni zu umfas¬

sen haben.
Den 20 . Dec . 1832.

K . Oberamtsgerrcht,
Hoffaker.

Forstamk Freudenstadt.

Freu den st adt.  Diejenige For Î-

insassen , welche Holz aus den herrschaft¬

lichen Waldungen zu kaufen beabsichti¬
gen , werden hiemit benachrichtigt , daß

für das Jahr i8 ^ z die nemlicheHolz - .

preiße festgesetzt worden seien , welche in

dem Jahr i8 ^ z bestanden haben , und
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die in dem JnteÄigenzblatt von 1852 ,
Nro . 55  zu ersehen sind.

Den 14 . Der . 1852 .
K . Forstamt.

Fruthenhof,  Oberamts Freu¬
denstadt . sLiegenschaftsVerkauf . j Aus
der Ganntmasse des Jakob Kugler,
Zimmr . ^ anns zu Fruthenhof wird am

Mittwoch den 2 . Januar k. I.
Vormittags 9 Uhr

im M - ckdhon , zu Fruthenhof seine Lie¬
genschaft zum Verkaufe gebracht werden.

Dieselbe bestehet in:
1/2 Behausung , mit einem Kelter und
1 -f/ , Vrtl . 4 '/ ^ Rth . Garten am

Stokenberg.
2 Vrri . Baufeld auf den vorde¬

ren Mädern,
s Vrtt, , n-redsr 2 Vrtk.

6 Rth . , beides in der Misse im
vbern Hvlzlen.

Grünthal den 11 . Decbr . 1852 .
Schultheißenamt,

Pfe ifer.

AußeramMche Gegenstände.
Vvrbach,  Cresbacher Schulthei»

Kerei , Oberamts Freudenstadt . sLiegen-
schaftsBerkauf . j Unterzeichneter ist ge¬
sonnen , nachbeschriebene Liegenschaft samt
Mühle an Lichtmeß den 2t -m Februar
1853 aus freier Hand zu verkaufen , be¬
stehend :
In einem zweistockigten Wohnhaus nebst

Scheuer , Stallung und Keller , wie
auch 5 Mahl - und einen Gerb¬
gang darin eingerichtet , noch einen
Lten Keller unter des Matthias
Rohrers HaM , einen Brunnen hin¬

ter dem Haus , ungefähr den -Me .r
Theil an der Räteuberger Säg¬
mühle , und 1 Vrtl . Kuchengartsn.

ungefähr 2 Morgen Wiesen,
ungefähr 11 Morgen Ackerfeld,
ungefähr '/ ^ Morgen Wald.

Die Liebhaber werden cingeladen , sichan besagtem Tag
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zu erscheinen und
die näheren Bedingungen zu vernehmen.

Ferner wird noch bemerkt , daß die
Mühle außer der gewöhnlichen Steuer
jährlich 6 Scheffel Mühlfrucht dem Ka-
meralamt Dornstetten abliefern muß,
dagegen hat aber die Mühle jährlich
L0 Klafter Scheutcrholz nebst dem Rei-
sach , und alles benöthigte Bau - und
Kle - öolz aus den HerrschaftWaldungenu '' eidlich zu beziehen , und 4 Vann-
orte , welche das iZte Meßle zu geben
haben.

Die Liebhaber können die Verkaufs-
Objekte alle Tag beaugenscheinigen , und
mit dem Unterzeichneten vorderhand ei¬
nen Kauf abfchließen.

Den 18 . Der . 1862.
Müller Koch.

Freudcnstadt.  s WeihnachtGe-
schenke. j Die früher geführte Bijouterie-
waaren Hab" ich jetzt auf eigene Rech¬
nung übernommen , und kann solche deß-
wegen zu sehr billigen Preißcn abgeben,
für 14 Caräthiges Gold wird garantirt.

Zugleich zeige ich hiemit an , daß ich
mit Nürnberger Kinderspielwaaren , ss
wie mit den neuesten Unterhaltungsspie¬
len , auch für jedes Alter und Geschlecht
versehen biu.

Kaufmann Sturm.
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Nagold . sEichene Bettselten feil .)
Bei dem Unterzeichneten stehen unge¬
fähr 60 — 70 eichene Bettseiten zum
Verkauf parat.

Den 18 . Der . 18 § 2.
Gabriel Graf.

Altenstaig.  sConcert . ) Donner¬
stag den 27 . Der . ist musikalische Abend-
Unterhaltung im Gasthof zum Anker

zum Besten der durch Hagelschlag heim-
gesuchte» Nachbarorte — Simmersfeld,
Fünfbronn rc. Der Anfang ist nach Z
Uhr.

Schdiubronn,  Oberamts Nagold.
sBitte an Menschenfreunde .) Drei Fa-

' milien dieses Orts , I . G . Härter,
Gottfried Härter , und Locher, die mit¬
einander ein längst baufälliges Haus
bewohnten , hatten das Unglück, daß ih¬
nen dasselbe einstürtzte , wobei glücklicher
Weise Niemand beschädigt wurde . 18
Personen haben dadurch ihr Obdach ver¬
loren , und sind nun , da es an Mieth-
wohnungen gänzlich fehlt , in großen Sor¬
gen, wo sie den Winter über eine Her¬
berge finden sollen. Ihre Wohnung muß
von Grund aus neu gebaut werden.
Aber die Mittel dazu ? — die fehlen
gänzlich . Diese drei Familien besitzen
nichts , als was sie täglich durch Hand¬
arbeit verdienen , was aber kaum für

Nahrung und Kleider zureicht . Holz¬
gerechtigkeit haben sie keine , und die
Wohlthat einer Unterstützung aus öffent¬
lichen Kassen , wie man sie bei einem
Brandunglück genießt , kommt ihnen
gleichfalls nicht zu statten . Ihre einzige
Hoffnung ruht also , nächst Gott , auf
dem Mitleid gutgesinnter Menschen , das
sie hiemit anrufen , vertrauend darauf,

daß der Wohlthätigkeitssinn , der sich kn
unserem Lande bei allgemeiner Noth
schon so vielfach bewährt hat , auch dem
Unglück Einzelner zu Hülfe kommen
werde. Beiträge für diese Unglücklichen
wird das dortige Pfarramt annehmen
und gewissenhaft besorgen.

Den 18 . Der . 1832.
PfarrerSchmid.

Sckfl- tZfi. - ss. - kr.
- Ä
^ zsi. I5kr. - N-

3

Kernen t
Roggen 1
Gersten 1
Haocr 1
Erbse» 1
Linsen t

Dinkel ^
Haber
Roggen
Gersten
Erbsen
Linsen

In Tübingen,
den 14. Dec. igZ2.

Sebfl . 6st. 6fl. 1/kr.
— äst. Mr . 5fl. trkr.

Sri.

-fl . - kr.
-fl . - kr.
-fl . —kr.
-fl . - kr.

ifl . L4kr-
-fl . - kr.

Kernen 1
Dinkel 1
Haber 1
Roggen t
Gersten
Dohnen t
Wicke» 1
Linsen j
Erbsen 1

In Calw,
den cc. Dec. 1352.

Schfl . t - st. —kr. tZst. Itzkr.
— 6st. i3kr. 5st. 56kr.
— Sfl. 2vkr. äst. 6kr,

Sri ist 24kr. ist. irkr.
— ist. läkr . ist. 7kr.

— ist. Zükr. ifl . gkr.
— —st. Z2kr. —st. 44 kr.
— Zst. —kr. ist. 4kc.
— ist. ZSkr. ist. 4kr.

Sfl. Sykr.
4si- 57 kr.

-fl . - kr.
ist. 4kr.
ist. 2gkr.
ist. Zskr.

I2fl. —kr.
Sfl. 40kr.
5st. —kr.

-fl . - kr.
-st . - kr.
-fl . - kr.
-fl . - kr.
-fl . - kr.
-fl . - kr.

Besondere Anhänglichkeit einer Ratte
an ihren Pfleger.

In einem Gefängnisse zu Genf  sag
im vorigen Jahre ein junger Mensch ein-
gesperrt , der sich diese Strafe durch Dieb¬
stahl zugezogen hatte . Sie wurde noch em¬
pfindlicher dadurch , daß er allein und abge¬
sondert von andern Gefangnen gehalten , ar¬
beiten mußte . Der Einsamkeit ungewohnt,
wurde dem jungen lebhaften Manne seine

' -47
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Lage fast unerträglich und er suchte lange
Vergeblich »ach einem Gesellschafter . End¬
lich war er so glücklich , eine junge Ratte
zu fangen . In kurzer Zeit wurde dar Thierbei milder Behandlung und reichlichem Fut¬ter ganz zahm und zutraulich ; es nahm
seine Mahlzeit aus der Hand seines Pflegers,
und wenn dieser arbeitete , kroch cs ihm zwi¬
schen die Weste und das Hemde und lag
da Stunden lang ganz ruhig . Merkwür-dig ist hierbei daß das Thier stets die linke
Brustscite aufsuchte , wahrscheinlich weil cs
diese der Nähe des Herzens wegen warmer
fand , oder weil es da weniger gestört ward,
indem der Sträfling mit der rechten Handarbeitete.

Bald wurde die Ratte der Liebling des
Aufsehers und auch der übrigen Gefangenen,
da sie mancherlei gute Eigenschaften an ihr
wahrnahmen ; doch an Reinlichkeit war sic
ungeachtet mancher Züchtigung nicht zu ge-wohnen.

Etwa einen Monat nachihrcm Besitz hatteihr Versorger sie etwas zu hart gezüchligr
und auch vergessen , daß Thier mit Wasser
zu Versorgen . Ließ nahm die Ratte übelund lief davon . Der Gefangene war dar¬
über ganz untröstlich , wartete mehrere
Tage auf ihre Rückkehr , und fing endlicheine andere , die etwas älter , aber weniger
gutartig war , obgleich sie zahm wurde undihrem Besitzer aus der Hand fraß . Nach4 Wochen saß der Gefangene eines Abends
auf seinem Bette , und hörte zu seinen Fü¬
ßen etwas sich bewegen , er griff darnach,und seine vorige Ratte sprang ihm am Ar¬me hinauf und kroch wie gewöhnlich in den
Busen , vor Freude ziktcrnd . Als er sich
im Bette nicdcrlegte , verkroch sich die Ratte
wie sonst unter die Bettdecke , ohne daß
die andere es ihr gleichthat , noch sich weiter
um sie bekümmerte . Am Morgen sahen
sich beide Thiere zum erstenmale ; sie stier¬ten einander eine Jeitlang an , ohne jedoch
Eifersucht oder Zwietracht zu äussern , viel¬
mehr fraßen sie friedlich miteinander . In
wenig Tagen schien die zweite Ratte aber
kinzusehen , daß sie hier überflüssig se- , weß-

halb sie sich entfernte , und nicht wieder se-hen ließ.
Bis zum Ablauf seiner Strafzeit lebte

nun der junge Mann mit seiner Ratte auf
dem vertraulichsten Fuße , und sprach nur
mit Bctrübniß von der Zeit , wo er sich
von ihr werde trennen mäßen , da er siedoch nicht in die Welt mitnehmen könne.
Er empfahl seinen kleinen Liebling demGe-
fangenAuffehcr und alle » seinen Bekannten,
von denen er wußte , daß sie für die Verlas¬
sene sorgen würden , und nahm endlich amTage seiner Freilassung unter Thränen den
rührendsten Abschied von derselben.

Nach dem Austritt ihres Herrn aus der
Anstalt verfiel das Thier auffallend i» Trau-
rigkeit trug nie wieder den Kopf in der Höheund fraß und trank nicht mehr , ob man
ihr gleich nichts als Leckerbissen vorsetzte;
auch fortzulaufen versuchte cS nicht , und
wollte das Bette seines Freundes eben so
wenig verlassen . Am vierten Tage fand
man das arme Geschöpf i» einem alten Lap¬per , den der Gct »»Hc,,c , « rückg.-!.,sssn hait ».und in den es mit zerrissenem Herzen gekro¬chen war , kod.

Charade.
Kannst du im wahre» ächte» Sinn

Dich mit der ersten Sylbe nennen,So geh' getrost dnrch's Leben hin,Du wirst die rechte Bah » erkennen.Kein Schicksal kan» den Mmh dir rauben.Du bleibst im Glück und Unglück Held,Und wo du stellst, hälft im den Glauben:Du sey' st für eine bess ' re  Welk.Den schlanken Sohn der alle» Erde,Wirst in der Zweiten  du gewahr.Er reicht oft Kühlung nach Beschwerde,Und findet doch an deinem HeerdeSein heißes Grab fast immerdar.
Willst du jetzt nach dem Ganzen  fragen?Wohl hast du eS entzückt geschaut,
Wenn i» der Kindheit goldnen Tagen,Der schönste Abend dir gegraut.Die goldnc Frucht der HesperidenKommt seinen Früchten nimmer gleich.Und doch find Jedem sie beschicden.Er möge arm seyn, oder reich.

Auflösung des Räthsels in Nro . roo.
Baumschule.
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